


n all seinen Werken hat das Narrativ eine besondere 
psychologische und philosophische Bedeutung. Diesem 
Narrativ nähert er sich mehrdeutig, sinnbildlich, mystisch in 
unterschiedlichen Kunstgattungen in einem reduzierten, 
verfremdenden künstlerischen Ausdruck. Malerei, Zeichnung, 
Plastik, Skulptur, Lyrik und Darbietung zeichnen sein 
vielfältiges Repertoire aus. Um die Verschränkung von 
bildender Kunst und Lyrik im Werk von Tobias Funk zu 
erfassen, braucht es einen perspektivischen Wechsel, eine 
Anderssicht.

»   o durchschreitet Tobias Funk als 
zeitgenössischer Künstler mit dem Baum 

als Ikone Zeit und Raum und kommt in 
seiner eigenen Biographie an, die 

künstlerisch verarbeitet und präsentiert, 
wiederum unsere Biographien berührt« 

– Sabine Harder.



r hat an der Philipps-Universität Marburg Erziehungs- 
und Bildungswissenschaft und Bildende Kunst studiert. Seit 
2019 ist er als freiberuflicher bildender Künstler aktiv. Er trat 
seither in Marburg an unterschiedlichen Orten auf und seine 
Werke waren auf vielen Ausstellungen zu entdecken. 
Außerdem ist er ehrenamtliches Kuratoriumsmitglied des 
Marburger Hauses der Romantik, sowie im Organisationsteam 
und als Kurator von KunstPunkt aktiv. Vor kurzem hat er das 
Zweitstudium Archäologische Wissenschaften begonnen.
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